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Werkstatt, Kraftwerk Neurath

Schlagwörter: Werkstatt 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grevenbroich

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Nachdem das Kraftwerk Neurath seit Baubeginn im Oktober 1969 zunächst unter gemeinsamer technischer und kaufmännischer

Leitung mit der Betriebsverwaltung Frimmersdorf gestanden hatte, erfolgte zum 1. Februar 1975 die Verselbständigung des

Kraftwerks Neurath zu einer eigenen Betriebsverwaltung. Unmittelbar danach begannen im März 1975 die Arbeiten zur Errichtung

der Nebengebäude, zu denen auch das gemeinsam mit dem Verwaltungsgebäude in einem Baublock zusammengefasste

Werkstattgebäude gehörte. Der Werkstatttrakt wurde offensichtlich, nach den vorliegenden Lageplänen zu urteilen, Ende der

1990er oder zu Beginn der 2000er Jahre in nördliche Richtung unter Beibehaltung des Erscheinungsbildes verlängert. Um

größeren Platz für Büroflächen zu gewinnen, wurden an der westlichen und an der östlichen Längsseite Bürocontainer eingebaut,

die zur Hälfte über die Außenwandbegrenzung hinausragen.

 

Baubeschreibung: 

Der Werkstatttrakt gehört zu den Nebengebäuden auf dem Gelände des Kraftwerks Neurath, das der Gewinnung elektrischer

Energie mittels der in den Tagebauen Garzweiler und Hambach gewonnenen, in die Kohlebunker im Zugverkehr angelieferten und

in den Kesseln, heute noch der Blöcke D, E, F und G, verfeuerten Rohkohle dient. Der in drei parallele Hallenbereiche unterteilte

Werkstatttrakt bildet den nördlichen Teil des gemeinsamen Verwaltungs- und Werkstattgebäudes. Die in der östlichen und

westlichen Fassade aus der Außenwand des Gebäudes hinausragenden Bürocontainer verleihen dem Gebäude ein

ungewöhnliches Erscheinungsbild.

      

Datierung: 

 Baubeginn: -

   

 Inbetriebnahme: 1976

   

Kraftwerk Neurath: Verwaltungs-/Werkstattgebäude, Werkstatttrakt, Ansicht von Süden; Foto: 12.09.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001093
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 Umbau: 1990er/2000er Jahre

   

 Ende der Nutzung: -
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(Büro für technikhistorische Forschung und Beratung, Dr. Norbert Gilson, 2023)
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